
Zwischen Menschen und Maschinen .
Digitale Strategien im Landesmuseum Württemberg.
Dr. Christian Gries
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Landesmuseum Württemberg
1862 von König Wilhelm I. von Württemberg als
„Königliche Staatssammlung vaterländischer Kunst - und 
Alterthumsdenkmale “ gegründet .

Zu den Beständen zählen mehr als 1 Mio. Objekte
von der Ur-  und Frühgeschichte über das Mittelalter  
bis in die Alltagskultur der Gegenwart .

In seiner heutigen Ausrichtung verbindet das Museum 
klassische Sammlungspflege  mit digitalen Strategien, 
die auf Offenheit , Vernetzung  und neue Formen der 
Wissensvermittlung abzielen.

Jährlich rund 300.000 Besucher vor Ort.

Wir zählen digitale Besucher seit 2021. 
2025 ca. 4 Mio Besuche in den digitalen Angeboten
(inkl . Social Media).
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Digitale Strategie (n)
… von den Objekten aus gedacht .
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Rechte:
Landesmuseum Württemberg, KI -generiert mit OpenAI, KI -Bild (Public 
Domain Mark 1.0)



Landesmuseum Württemberg 10

Digitale Strategie (n)
… von den Besuchenden aus gedacht .

# digitaleVermittlung
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Rechte:

Landesmuseum Württemberg, KI -generiert mit OpenAI, KI -Bild (Public Domain Mark 1.0)

Rechte:
Landesmuseum Württemberg, KI -generiert mit OpenAI, KI -Bild (Public 
Domain Mark 1.0)
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Digitale Strategie (n)
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Digitale Strategie(n)

2023 2024 2025

2022

… digitale Weiterentwicklung 
des Hauses …
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2023 2024 20252022

… digitale Weiterentwicklung 
des Hauses …

Digitale Strategie
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2023 2024 20252022

Digitale Strategie
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These :
Eine digitale Strategie immer nur 
so gut, wie …

… ihre Fähigkeit, sich iterativ 
weiterzuentwickeln, technologische 
Veränderungen zu integrieren und 
ihre eigenen Annahmen 
kontinuierlich zu hinterfragen.

#Reifeprozess
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Künstliche Intelligenz
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2023 -25

… digitale Weiterentwicklung 
des Hauses …



Landesmuseum Württemberg
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LMW, KI -generiert mit Stable Diffusion, 
KI -Bild (Public Domain Mark 1.0)

Positive prompt:  a fat and ( ugly) 30 year old woman, 
wearing  a ((apricot) ( lace  jacket )), a (( long  silk  skirt )), a 
(medieval  black  (beret )), ((standing )) 8k uhd, dslr , soft 
lighting , high quality , film grain , RAW photo, realistic

Negative prompt:  (nsfw), (((leg))), ( cleavage ), (asian ), 
(nude), deformed , noisy , blurry, distorted , out of focus , bad  
anatomy , extra limbs  , poorly drawn face , poorly drawm 
hands , missing  fingers , make  up, background , group , ugly  
feets  Steps : 20, Sampler: DPM++ SDE Karras, CFG scale : 8, 
Seed: 128055312115210,

Size: 1024x2048, Model hash : 15012c538f, Model: 
realisticVisionV51_v51VAE, Denoising  strength : 1.00, Mask  
blur: 8, Lora hashes : "Raphael_HighRenaissance_VII ", 
Version: v1.6.0
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Digitales Projekt: @Magda_LAUTseit1525
Storytelling
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Digitales Projekt: @Magda_LAUTseit1525
Dekonstruktion
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https://www.landesmuseum-stuttgart.de/museum/kuenstliche-intelligenz
https://blog.landesmuseum-stuttgart.de/der-einsatz-von-kuenstlicher-intelligenz-im-landesmuseum-wuerttemberg/
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Prüfstein -  KI

2023 2024 20252022

… digitale Weiterentwicklung 
des Hauses …

Digitale Strategie
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KI – Dimensionen einer Erfahrung

2023 2024 20252022

… digitale Weiterentwicklung 
des Hauses …

Digitale Strategie

… müssen die Kompetenzen
aller Mitarbeitenden in der passiven und
aktiven Anwendung digitaler Techniken, 

Medien und Daten gefördert  werden.

…  Daten erstellen, anreichern
und weitergeben. Vernetzung 

mit Maschinen. APIs, 
Datensets, …

…  wir wollen 
informieren. 

Transparenzpflicht ! 
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KI – Dimensionen einer Erfahrung

2023 2024 20252022

Digitale Strategie

Digitalisierung mit besonderer 
Verantwortung . … Umgang mit Daten, 

Rechten  und Pflichten für 
Betreiber*innen  und Nutzer*innen.

…  Verändert KI Definition und 
Dimensionen von Qualität?

…  Offen für alle: Maschinen ?!
Teilhabe und Teilgabe : 

Trainingsdaten !?
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Einsatz von KI im LMW

2024 2025

Leitlinien KI
Internes barcamp

Digitale Strategie Bauernkrieg

20232022

https://github.com/LMWStuttgart/KI-Ethik
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2023 2024 2025

Digitale Strategie

2022

Bauernkrieg

√ç√

√ç√
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2025/26

… digitale Weiterentwicklung 
des Hauses …



32 "objektbezeichnung": {
    "description": "Thesaurus -Eintrag zur Objektart: klassifiziere als einen der folgenden Begriffe: 

„Medaille“ oder „Münze“. Nutze zur Unterscheidung die Definitionen von Wikipedia. Im Zweifel 
verwende „Medaille“. Nur den Begriff eintragen, keine Begründung (z. B. nicht: „da keine 
Wertangabe erkennbar ist“). Bei Medaillen mit Nominal erfolgt die Nennung des Nominals im 

Titel, nicht in der Objektbezeichnung.",
    "examples": [
      "..."

},
  "digitalerKatalog": {
    "description": " Einordnende, zusammenhängende Beschreibung des Objekts in seinem 

historischen, funktionalen und sammlungsgeschichtlichen Kontext (ca. 700 –1000 Zeichen). Ziel 
ist ein knapp abstrahierender, erklärender Text, KEIN zweites, ausführliches Beschreibungsfeld. 
Der Text soll vor allem das Objekt im Kontext verorten, nicht allgemein Institutionen (z. B. 

Chorfeste, Sängerbünde) erklären. Wiederholungen von Angaben aus den Feldern »Av -Bild«, 
»Legende Av«, »Rv -Bild«, »Legende Rv« und »Bemerkungen« möglichst vermeiden; diese 
Felder liefern die Detailangaben, der digitale Katalog ordnet diese ein und erzählt den 

Hintergrund. Keine Sätze, die nur auf fehlende Informationen hinweisen (z. B. „Ein 
Herstellungsjahr ist nicht ersichtlich“). Keine ausführlichen Begründungen für Material -, 
Technik - oder Objektgattungsentscheide (z. B. nicht: „Material und Oberfläche lassen auf 

Messing schließen“). Keine Erläuterungen der Funktion technischer Details wie Ösen oder 
Befestigungen (z. B. nicht erklären, dass eine Öse das Tragen ermöglicht). Ösen, 
Herstellerpunzen, Monogramme usw. dürfen knapp erwähnt werden, aber nicht ausführlich 

interpretiert werden. Epochenbegriffe nur verwenden, wenn sie präzise und fachlich korrekt sind; 
unscharfe Formulierungen wie „Nachkriegsdeutschland“ vermeiden, wenn genaue Jahreszahlen 
vorliegen. Der Text soll strukturiert von der Vorderseite zur Rückseite übergehen und nicht 

mehrfach zwischen ihnen hin - und herspringen. Fachbegriffe nur verwenden, wenn nötig und mit 
kurzer Erklärung. Neutral und wertungsfrei formulieren, keine ästhetischen Urteile oder 
Übertreibungen. Keine detaillierte Beschreibung von Bildmotiven, die bereits in Av -/Rv-Bild 

präzise beschrieben sind. Wenn wenig Kontext vorhanden ist, den Text allgemeiner halten. 
Unter den eigentlichen Text zwei Absätze ergänzen: [Texterstellung mithilfe von KI] \nDie 
digitale Erfassung dieses Objekts wurde durch xxx ermöglicht.",

    "title": "Digitalerkatalog"
  },
  "digitalerKatalogEn": {

    "description": "Englischsprachige, einordnende Beschreibung des Objekts in seinem 
historischen, funktionalen und sammlungsgeschichtlichen Kontext (ca. 700 –1000 Zeichen). 
Inhaltlich eng am deutschen »digitalerKatalog« orientieren, keine neuen Deutungen einführen 

und keine zusätzlichen Interpretationen ergänzen. Zielgruppe ist eine breite, nicht fachkundige 
Öffentlichkeit. Wiederholungen von Angaben aus den Feldern »Av -Bild«, »Legende Av«, »Rv -
Bild«, »Legende Rv« und »Bemerkungen« möglichst vermeiden; diese Felder liefern die 

Detailangaben, der digitale Katalog ordnet diese ein und erzählt den Hintergrund. Wichtige 
Inschriften können bei Bedarf kurz übersetzt werden. Fachbegriffe nur verwenden, wenn nötig 
und mit kurzer Erklärung. Neutral und wertungsfrei formulieren, keine ästhetischen Urteile oder 

Übertreibungen. Keine Beschreibung fehlender Angaben und keine Begründungen zu Material, 
Technik oder Objektart. Keine Erläuterung der Funktion von Ösen oder Befestigungen. Unter 
den eigentlichen Text zwei Absätze ergänzen: [Text created with the help of AI] \nThe digital 

documentation of this object was made possible by xxx.",
    "title": "Digitalerkatalogen"
  },

  "titelEn": {
    "description": "Übersetze den deutschen Titel und passe ihn für ein breites 
englischsprachiges Publikum an. Struktur und Sachlichkeit des deutschen Titels beibehalten, 

keine zusätzlichen Wertungen einfügen. Keine Zusatzinformationen aufnehmen, die im 
deutschen Titel nicht enthalten sind. Eindeutig identifizierbare Orte und Gebäude (z. B. Ulm 
Minster, Stuttgart TV tower) in der englischen Entsprechung wiedergeben.",

    "title": "Titelen"
  },
  "avBild": {

    "description": "Vorderseite in knapper, sachlicher Form als Aufzählung beschreiben, vom 
Großen (dominante Darstellung) zum Detail. Perspektive für «links» und «rechts» IMMER von 
der dargestellten Figur bzw. vom Objekt selbst aus, NICHT von der betrachtenden Person. 

Beispiel: Hält eine Figur von uns aus gesehen links etwas, steht im Text „in ihrer rechten Hand“. 
Üblicher Einstieg bei Personen: Kopfporträt oder Brustbild nach rechts oder links, z. B. 
„Gepanzerte Büste des Aurelian mit Strahlenkrone nach rechts.“ Wenn nur Kopf und Hals zu 

sehen sind, von einem „Kopfporträt“ sprechen, nicht von einem Brustbild. Weitere Elemente 
(Attribute, Beizeichen, Wappen, Umschriften im Feld, Notenschlüssel, Monogramme, 
Hirschstangen, Stadt - oder Landeswappen) anschließend nennen. Wappen möglichst präzise 

bezeichnen (z. B. Stadt - oder Landeswappen). Keine Wiederholung der Inschriften (diese 
gehören in »Legende Av«). Keine Beschreibung der Form der Medaille (rund, sechseckig etc.) 
und keine Aussagen wie „glatte Felder ohne Wertangabe oder Nominal“. Ösen, 

Anhängevorrichtungen o. Ä. nur einmal, kurz und sachlich erwähnen, nicht als zentrales Motiv 

und ohne Funktionsbeschreibung. Keine wertenden Formulierungen und keine 
Interpretationen zur Nutzung oder Abnutzung; 
stattdessen reine Feststellungen (z. B. „Oberfläche mit 
Kratzspuren“). Nicht wiederholen, was bereits im Feld 
»digitalerKatalog« auf höherer Abstraktionsebene 
erklärt wird. Bei eindeutig identifizierbaren Gebäuden 
(z. B. Ulmer Münster, Stuttgarter Fernsehturm, 
Stiftskirche Stuttgart, Bopfinger Stadtkirche, Schloss 
Brackenheim) diese möglichst konkret benennen.",
    "title": "Avbild"
  },
  "legendeAv": {
    "description": "Vorderseiten -Inschrift buchstaben - 
und zeichengetreu in Groß - und Kleinbuchstaben 
wiedergeben. Schreibweise, Punkte, Doppelpunkte, * 
und + exakt übernehmen (unterschiedliche Stempel 
beachten). Trennungen z. B. durch kleine Wappen mit „ –
“ markieren. Zeilenwechsel mit „/“ kennzeichnen. 
Unlesbare Stellen oder Fehlstellen mit eckigen 
Klammern angeben. Fremdsprachige Begriffe in runden 
Klammern übersetzen. Inschriften unter der 
Abschnittslinie mit der Formulierung „im Abschnitt: …“ 
kennzeichnen. Signaturen, Monogramme und 
Medailleurzeichen, soweit lesbar, als Teil der Legende 
erfassen. Beispiele: „* LAND . - MVNZ . / . 16 22 .“ oder 
„[ΣYP]AKO ΣIΩN (Syrakosion)“. Nur die Legende 
erfassen, keine Beschreibung der Bildmotive oder 
wertende Kommentare. Alle Zeichen, einschließlich 
Sternen, Kreuzen, Ziffern (z. B. Lebensdaten wie 1789 * 
1860 +) und Sonderzeichen vollständig und korrekt 
wiedergeben.",
    "title": "Legendeav"
  },
  "rvBild": {
    "description": "Rückseite als kurze, sachliche 
Aufzählung vom dominanten Motiv zum Detail 
beschreiben. Perspektive für «links» und «rechts» 
IMMER von der dargestellten Figur bzw. vom Objekt 
selbst aus, NICHT von der betrachtenden Person. Auf 
sich ändernde Details zwischen Emissionen achten (z. 
B. Beizeichen, kleine Motivvarianten). Signaturen, Wert - 
und Münzzeichen sowie Wappen möglichst präzise 
benennen, z. B. „im Feld rechts Stern (Münzzeichen)“ 
oder „Stadtwappen von Ulm mit drei Hirschstangen 
und Löwen“. Keine Wiederholung der Inschriften (diese 
gehören in »Legende Rv«). Keine Beschreibung der 
Form der Medaille (rund, sechseckig etc.). Eine 
vollständig leere Rückseite nicht beschreiben; in 
diesem Fall das Feld leer lassen. Ösen nicht doppelt 
beschreiben, falls sie bereits bei »Av -Bild« 
angemessen genannt wurden. Keine wertenden 
Formulierungen und keine Deutungen, ob es sich um 
Souvenir -, Gedenk - oder Zahlungsmittel handelt; solche 
Einordnungen gehören in den »digitalerKatalog«.",
    "title": "Rvbild"
  },
  "legendeRv": {
    "description": "Rückseiten -Inschrift buchstaben - und 
zeichengetreu in Groß - und Kleinbuchstaben 
wiedergeben. Schreibweise, Punkte, Doppelpunkte, * 
und + exakt übernehmen (unterschiedliche Stempel 
beachten). Trennungen z. B. durch kleine Wappen mit „ –
“ markieren. Zeilenwechsel mit „/“ kennzeichnen. 
Unlesbare Stellen oder Fehlstellen mit eckigen 
Klammern angeben. Fremdsprachige Begriffe in runden 
Klammern übersetzen. Inschriften unter der 
Abschnittslinie mit der Formulierung „im Abschnitt: …“ 
kennzeichnen. Umschrift und zentrale Legenden 
getrennt und in der räumlichen Reihenfolge 
wiedergeben, nicht vermischen. Nur die Legende 
erfassen, keine Beschreibung der Bildmotive oder 
wertende Kommentare. Alle Zeichen (z. B. Trennpunkte, 
Jahreszahlen, Ortsangaben, Hakenkreuze) in korrekter 
Reihenfolge und mit korrekten Leerzeichen 
wiedergeben.",
    "title": "Legenderv"
  },
  "material": {
    "description": "Vermutetes Hauptmaterial in einfacher 
Nennung. Relevante Optionen: Silber, Messing, Gold, 
Zinn, Kupfer. Falls unklar, die plausibelste Lösung 
wählen und keine Wertung hinzufügen. Nur das Material 
nennen, keine Begründung (z. B. nicht: „Material und 
Oberfläche lassen auf Messing schließen“).",
    "examples": [
      "..."
    ],
    "title": "Material"
  },
  "technik": {
    "description": "Vermutete Technik (Einfachnennung). 
Wähle eine der folgenden Techniken: - Gusstechnik \n- 
Prägung \nNur die Technik nennen, keine Begründung 
oder Hinweise auf Unsicherheit (z. B. nicht: „gussartig 
wirkende Struktur deutet auf Gusstechnik hin“).",
    "examples": [
      "..."
    ],
    "title": "Technik"
  },
  "dargestellterOrt": {
    "description": "Bildlich dargestellter Ort auf dem 
Objekt (z. B. Stadtansicht, Gebäude, Landschaft). Nur 
nennen, wenn der Ort ikonografisch erkennbar oder 
eindeutig zuzuordnen ist (z. B. Marktplatz von Tübingen, 
Ulmer Münster, Stuttgarter Fernsehturm, Stiftskirche 
Stuttgart, Bopfinger Stadtkirche, Schloss Brackenheim). 
Nur Orts - bzw. Wappennamen, keine zusätzlichen 
Beschreibungen oder Wertungen. Wenn mehrere Orte 
dargestellt sind, alle Ortsnamen in einem Eintrag durch 
„; “ trennen (z. B. „Dresden; München; Frankfurt am 
Main“). Auch Orte, die noch nicht in der kontrollierten 
Liste enthalten sind, dürfen genannt werden; sie 
können später in den Thesaurus aufgenommen 
werden.",
    "title": "Dargestellterort"
  },
  "erwaehnterOrt": {
    "description": "Ort, der schriftlich auf dem Objekt 
erwähnt wird (z. B. in der Legende). Nur Ortsnamen 
angeben, keine zusätzlichen Beschreibungen oder 
Wertungen. Alle in den Inschriften genannten Orte 
erfassen (z. B. auch mehrere Festorte); bei mehreren 
Ortsnamen alle durch „; “ trennen (z. B. „Dresden; 
München; Frankfurt am Main; Hamburg“). Ortsnamen, 
die hier oder bei »dargestellterOrt« erfasst sind, sollen 
nicht zusätzlich als Schlagwort vergeben werden. Auch 
Ortsformen wie „Ulm/Donau“ dürfen übernommen 
werden, selbst wenn sie noch nicht im Ortsvokabular 
hinterlegt sind.",
    "title": "Erwaehnterort"
  },
  "schlagworte": {
    "description": "Auf Basis der Begriffsliste pro Objekt 
3–5 passende Schlagworte auswählen; wenn sehr viele 
passen, maximal die 10 geeignetsten übernehmen. Vgl. 
Listeneinträge mit UUID. Schlagworte konsistent und 
nach Möglichkeit für alle Objekte vergeben, nicht nur 
vereinzelt. Keine Ortsnamen verwenden, die bereits in 
»dargestellterOrt« oder »erwaehnterOrt« eingetragen 
sind. Nur sachliche Begriffe, keine wertenden 
Formulierungen. Schlagworte in einer durch 
Trennzeichen (z. B. Komma) getrennten Liste angeben. 
Bei Musik - und Sängerfestmedaillen systematisch 
passende Begriffe wie „Musik“, „Gesang“, „Chor“, 
„Fest“, „Ausstellung und Messe“ etc. ergänzen, sofern 
zutreffend. Für Erinnerungsfunktion bevorzugt 
„Andenken“ verwenden; „Souvenir“ nur, wenn der 
Begriff auf dem Objekt selbst vorkommt oder im 
Projektkontext ausdrücklich gewünscht ist.",
    "examples": [
      "..."
    ],
    "title": "Schlagworte"
  },
  "bemerkungen": {
    "description": "Freitext zu benannten und/oder 
dargestellten Personen auf dem Objekt, z. B. kurze 
biografische Angaben, Funktion/Rolle oder 
Kontextinformationen, die für das Verständnis des 
Objekts wichtig sind (z. B. Komponist, Medailleur, 
Auftraggeber, dargestellte Herrscher). Hier können 
auch konkrete Orte und Ereignisse genannt werden, 
sofern sie für die Personenbeschreibung relevant sind. 
Auch die Auflösung von Signaturen oder 
Monogrammen (z. B. „HK = Heinrich Körner“) kann hier 
erfolgen. Keine Wiederholung der exakten Legenden 
oder Bildbeschreibungen und keine bloße Dopplung 
von »Av -Bild«/»Rv -Bild«; stattdessen ergänzende 
Informationen. Neutral und wertungsfrei formulieren, 
ohne ästhetische Urteile. Keine Erläuterungen zur 
Herangehensweise (z. B. nicht: „Die Stückbeschreibung 
beruht ausschließlich auf…“). Abnutzungsspuren, die 
das Verständnis des Bildes beeinflussen (z. B. stark 
abgegriffene Inschrift), können hier kurz erwähnt 
werden.",
    "title": "Bemerkungen"
  },
  "altText": {
    "title": "Alttext"
  },
  "ampel": {
    "title": "Ampel"
  },
  "notizen": {
    "title": "Notizen"
  },
  "uuid": {
    "title": "Uuid"
  }
}
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Human in the Loop  
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Ausbaustufen für ein living  
document
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Vier zentrale Erfahrungen 
zu digitalen Strategien 
aus dem LMW

… die organisationale Fähigkeit, sie 
in belastbare Prozesse, klare 
Zuständigkeiten und konsistente 
Datenpraktiken zu überführen. 

Rechte:
Landesmuseum Württemberg, KI -generiert mit 
Midjourney, KI -Bild (Public Domain Mark 1.0)
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Eine digitale Strategie immer nur 
so gut, wie …

… die organisationale Fähigkeit, 
sie in belastbare Prozesse, 
klare Zuständigkeiten und 
konsistente Datenpraktiken zu 
überführen. 
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Eine digitale Strategie immer nur 
so gut, wie …

… ihre Fähigkeit, Inhalte konsquent  
auch aus den Perspektiven der 
Zielgruppen zu denken und sie in 
anschlussfähige 
Nutzungssituationen zu übersetzen.
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Eine digitale Strategie immer nur 
so gut, wie …

… ihre Fähigkeit, stabile, 
interoperable und sicher betriebene 
Systeme bereitzustellen, die 
Datenflüsse zuverlässig 
organisieren. 
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Eine digitale Strategie immer nur 
so gut, wie …

… das Zusammenspiel von 
Menschen und Maschinen gelingt. 

Dabei spielt die Entwicklung der 
digital literacy  im Haus eine 
entscheidende Rolle. 



Landesmuseum Württemberg

Dr. Christian Gries

Digitale Museumspraxis & IT
Landesmuseum Württemberg
Altes Schloss, Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
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